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Webers erste Kandidatur
Im Artikel zur Ausgangslage vor der
Landtagswahl im Wahlkreis Eppin-
gen stand irrtümlich, Emma Weber
kandidiere zum zweiten Mal für die
Partei die Linke. Es ist aber ihre ers-
te Kandidatur im Wahlkreis. Wir bit-
ten, den Fehler zu entschuldigen.

So stimmt’s

Strobl oder Bay: Hochspannung pur
REGION Im Wahlkreis Heilbronn ist das Direktmandat hart umkämpft – Schaffen es wieder vier Abgeordnete in den Landtag?

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

D
er Wahlkreis 18 Heilbronn
war bei Landtagswahlen
jahrzehntelang ein relativ
langweiliger Wahlkreis.

Bei der ersten Landtagswahl 1952
hatte die SPD mit Fritz Ulrich das Di-
rektmandat gewonnen und es bis
1976 erfolgreich verteidigt. Dann
kam Ulrich Stechele. Der CDU-Poli-
tiker sicherte sich Platz 1 und hielt
diese Position bis 1988, als ihm der
damalige SPD-Spitzenkandidat Die-
ter Spöri den Rang abgelaufen hatte.

Zur ersten großen Sensation im
Wahlkreis kam es 1996, als Dieter

Spöri als damali-
ger stellvertre-
tender Minister-
präsident und
Wirtschaftsmi-
nister der CDU-
Bewerberin Jo-
hanna Lichy un-
terlag. Bis 2006
gewann die ge-
bürtige Kirch-

hausenerin das Direktmandat. 2011
trat Alexander Throm (CDU) in ihre
Fußstapfen.

2016 gab es die zweite faustdicke
Überraschung: Throm verlor den
Spitzenplatz an die Grünen-Politike-
rin Susanne Bay – und das mit deut-
lichem Unterschied. Bay kam vor
fünf Jahren auf 27,1 Prozent, der
Christdemokrat Throm auf 22,7 Pro-
zent. Die CDU hatte im Vergleich zu
ihrem Wahlergebnis von 2011 (37,0
Prozent) weitere 14,3 Prozent einge-
büßt, die Grünen hatten sich um 5,6
Prozentpunkte verbessert.

Am 14. März steht bereits die
nächste spannende Wahl an: Der
Christdemokrat Thomas Strobl
(60), stellvertretender Ministerprä-
sident und Innenminister, will Su-
sanne Bay (56), die im Heilbronner
Gemeinderat die Grünen-Fraktion
führt, das Direktmandat wieder ab-
jagen. Keine einfache Aufgabe für
den gebürtigen Heilbronner, zumal
sich die Grünen-Politikerin in den
vergangenen fünf Jahren im Wahl-
kreis einen Namen erarbeitet hat.

In den 17. Landtag von Baden-
Württemberg einziehen wird von
den beiden Politikern nur derjenige,
der das Direktmandat gewinnt.
Über die Zweitauszählung, bezogen
auf den Regierungsbezirk Stuttgart,
dürfte es keinem der beiden Bewer-
ber für ein Mandat reichen. Sollte
Strobl das Direktmandat verpassen,
stellt sich die Frage nach dem weite-
ren politischen Werdegang des stell-
vertretenden CDU-Parteivorsitzen-
den. Wird er dann nochmals, wie die
vergangenen fünf Jahre, ein Minis-
teramt bekleiden?

Über das Zweitmandat zogen
2016 im Wahlkreis Heilbronn die Be-

werber Rainer Podeswa (AfD), Rai-
ner Hinderer (SPD) und Nico Wein-
mann (FDP) in den 16. Landtag ein.
Der Wahlkreis Heilbronn ist damit
der einzige Wahlkreis im Land, der
aktuell mit vier Abgeordneten im
Landtag vertreten ist.

Umfragen Die AfD war vor fünf Jah-
ren erstmals im Wahlkreis Heil-
bronn angetreten und hatte auf An-
hieb mit 18,2 Prozent das drittbeste
Ergebnisse aller elf kandidierenden
Parteien erzielt. Glaubt man aktuel-
len Umfragen, wird die Partei Stim-
men verlieren. Michael Seher gibt
sich dennoch zuversichtlich.

Gegenüber 2011 verlor die SPD
mit Rainer Hinderer bei der letzten
Wahl 11,4 Prozentpunkte und kam
auf 15 Prozent. Mit dem Ergebnis
kam er aber über den Landesdurch-
schnitt (12,7 Prozent). Allerdings:
Dieses Mal wird es schwer für ihn.
Die FDP konnte 2016 erneut Stim-
men hinzugewinnen und lag mit 10,2
Prozent um 1,9 Prozentpunkte über
dem Landesschnitt (8,3 Prozent).
Für Nico Weinmann dürfte es am 14.
März aber wieder eine Zitterpartie
geben. Die Linke stagnierte mit 3,4
Prozent auf dem Ergebnis der Land-
tagswahl 2011, lag aber knapp über
dem Landesergebnis (2,9 Prozent).

Erzielt hatte dieses Ergebnis Ayse
Boran. Jetzt will Marlene Neumann
dieses Resultat toppen. Ein Einzug
ins Parlament ist unwahrscheinlich.

Den Wahlkreis Heilbronn in sei-
ner heutigen Form mit Heilbronn,
Leingarten, Nordheim, Flein und
Talheim gibt es seit 2009. Er zählt
rund 100 500 Wahlberechtigte,
76 500 von ihnen leben in Heilbronn.
Wählen dürfen nur Deutsche. Von
den 26 Wahlbezirken im Regie-
rungspräsidium Stuttgart liegt Heil-
bronn von der Größe im Mittelfeld.
Insgesamt treten im Wahlkreis 13
Parteien an. Nicht mehr dabei sind
die Republikaner, die NPD und Alfa.
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Heilbronn
Grüne: 26,59 %

CDU: 21,79 %
AfD: 19 %

SPD: 15,43 %
FDP: 9,97 %

Leingarten
Grüne: 29,09 %

CDU: 22,82 %
AfD: 17,81 %

SPD: 14,55 %
FDP: 9,39 %

Nordheim
Grüne: 27,33 %

CDU: 25,58 %
AfD: 17,21 %

SPD: 13,80 %
FDP: 10,03 %

Talheim
Grüne: 30,25 %

CDU: 26 %
AfD: 15,96 %
SPD: 10,96 %
FDP: 11,47 %

Flein
Grüne: 27,75 %

CDU: 27,43 %
AfD: 12,69 %
SPD: 14,20 %
FDP: 13,52 %

Der Arzt Bodo Schiffmann zählt zu den bekanntesten Kritikern der Corona-Maßnah-
men der Bundesregierung, hier bei einer Demo in Hamburg. Foto: rtn, Frank Bründel

Kontroverse um Durchsuchung von Praxisräumen
Polizei ermittelt wegen Verdachts auf gefälschte Atteste – Corona-Kritiker Bodo Schiffmann sieht fehlende Verhältnismäßigkeit

Von unserem Redakteur
Adrian Hoffmann

SINSHEIM/HEILBRONN Die Polizei
hat am Mittwoch und Donnerstag
erneut Praxis- und Privaträume des
Sinsheimer Arztes Bodo Schiff-
mann durchsucht. Nach Angaben
der Heidelberger Staatsanwalt-
schaft steht der bekannte Kritiker
der Bundesregierung und der Coro-
na-Maßnahmen im Verdacht, „in ei-
ner Vielzahl weiterer Fälle unrichti-
ge Gesundheitszeugnisse ausge-
stellt zu haben“. Schiffmann war auf
Anfrage der Heilbronner Stimme
nicht zu erreichen.

Allerdings äußerte er sich auf Fa-
cebook in einem Video sarkastisch.
„Welcome in Germany“, sagte der
Arzt, der immer wieder bei Kundge-
bungen der Querdenker-Bewegung
auftritt. „Der Tatvorwurf sind 24
falsch ausgestellte Gesundheits-
zeugnisse“, so Schiffmann in sei-
nem Facebookbeitrag. „Dafür hält
es die Richterin für angemessen, die

gesamte Patienten-Datenbank zu
beschlagnahmen mit mehr als
81 000 Patienten aus aller Welt.“ Hier
stelle sich die Frage der Verhältnis-
mäßigkeit.

Nur telefonisch Darauf lässt sich
die Staatsanwaltschaft Heidelberg
nicht ein. Man bewerte die Dinge
nicht politisch, sondern strafrecht-
lich, sagt Pressesprecher Thomas
Bischoff. Er könne bestätigen, dass
Datenträger mit Patientendaten be-
schlagnahmt wurden. Schiffmann
soll Menschen mit gefälschten At-
testen aus angeblichen medizini-
schen Gründen von der Pflicht be-
freit haben, einen Mund- und Nasen-
schutz zu tragen. Die Ermittlungen
hätten ergeben, dass die angebli-
chen Patienten teilweise mehrere
Hundert Kilometer von Sinsheim
entfernt lebten, „so dass der Ver-
dacht besteht, dass sie nie von dem
Beschuldigten untersucht worden
sind und Gründe für eine Befreiung
von der Maskenpflicht nicht bestan-

den haben“, heißt es. Tatsächlich
hatte Schiffmann im Gespräch mit
der „Rhein-Neckar-Zeitung“ einge-
räumt, dass er mit einigen Patienten
nur am Telefon gesprochen habe.
Seiner Meinung nach reiche das in

manchen Fällen aber aus. Er habe
keineswegs jedem, der keine Maske
tragen möchte, ein Befreiungs-At-
test ausgestellt.

Aus Empörung über die Ermitt-
lungen war es am Donnerstag zu ei-

ner Versammlung von 100 Men-
schen vor Schiffmanns Praxis in
Sinsheim gekommen. Polizeispre-
cher Norbert Schätzle berichtet von
„unflätigen Bemerkungen“ gegen-
über Polizisten, sie seien als „Büttel
von Bill Gates“ bezeichnet worden.

Demos  Auch in Heilbronn wird am
Sonntag erneut gegen die Corona-
Maßnahmen demonstriert. Organi-
sator Dirk Scheller hat bis zu 1000
Autos bei der Polizei für einen Auto-
korso angemeldet. Er habe von sei-
nem Hausarzt vor einigen Monaten
selbst ein Attest bekommen, sagt
Scheller. Er leide unter Angstzustän-
den, wenn er einen Mund-Nasen-
Schutz tragen müsse.

Niklas Rosche von der Initiative
„Verstand 2020“ hat zu einer Gegen-
kundgebung in der Innenstadt von
15 bis 18 Uhr aufgerufen. Die Forde-
rung nach einer sofortigen Beendi-
gung des Lockdowns sei „unsolida-
risch und moralisch verwerflich“,
heißt es in der Ankündigung.

Verein Pro Region
plant das Jahr

REGION Der Vorstand von Pro Regi-
on hat aufgrund der aktuellen Lage
entschieden, dass der ursprünglich
für 20. Juni geplante Regionaltag in
Bad Mergentheim auf den 3. Okto-
ber verlegt wird. Ob und in welchem
Umfang zu diesem Zeitpunkt ein Re-
gionaltag durchgeführt werden
kann, hängt aber weiterhin von der
Entwicklung der Corona-Lage ab.

Auch weitere Termine des Ver-
eins Pro Region wurden inzwischen
festgelegt. Zusammen mit der Wirt-
schaftsregion Heilbronn-Franken
und dem Popbüro Heilbronn-Fran-
ken sind zwei Poetry-Slam-Veran-
staltungen im Rahmen der Eppinger
Gartenschau am 21. Mai und am
3. September geplant. Die Regional-
Tafel im Carmen-Würth-Forum in
Künzelsau-Gaisbach wurde auf den
19. Oktober terminiert. Am 17. No-
vember soll die Mitgliederver-
sammlung stattfinden. Diese und
weitere Veranstaltungen und Pla-
nungen stehen unter dem Vorbehalt
der Durchführbarkeit. red

Landkreis berät in Pflege-Fragen
on sind persönliche Beratungster-
mine nur nach telefonischer Verein-
barung möglich. Diese können auch
außerhalb der Sprechzeiten liegen.
Der Pflegestützpunkt ist telefonisch
unter 06298 9366236 und per E-Mail
an pflegestuetzpunkt@landratsamt-
heilbronn.de zu erreichen. Weitere
Informationen gibt es online auf
www.pflegestuetzpunkt-landkreis-
heilbronn.de. red

im Landratsamt Heilbronn und im
Gesundheitszentrum Brackenheim
auch im Gesundheitszentrum
Möckmühl angeboten und kann so
lange Anfahrtswege ersparen.

Sprechzeiten Die Sprechzeiten des
Pflegestützpunktes im Möckmühler
Gesundheitszentrum sind montags
von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 16
Uhr. Aufgrund der aktuellen Situati-

MÖCKMÜHL Beratung und Informa-
tionen rund um das Thema Pflege
erhalten Betroffene, Angehörige
und Interessierte beim Pflegestütz-
punkt Landkreis Heilbronn, der eine
Einrichtung des Landkreises Heil-
bronn und der Kranken- und Pflege-
kassen ist.

Die Beratung ist neutral, kompe-
tent und unterliegt der Schweige-
pflicht. Sie wird inzwischen außer

Ab Montag gilt der Ferienfahrplan
REGION Die Faschingsferien, die an
den meisten Schulen aus fünf be-
weglichen Ferientagen zu einer gan-
zen Ferienwoche zusammengestellt
sind, finden von Montag bis Freitag,
15. bis 19. Februar, statt. In dieser
Woche wird im gesamten HNV-Land
nach dem Ferienfahrplan gefahren.
Fahrgäste sollten rechtzeitig einen
Blick in den Fahrplan werfen, ob
ihre gewohnten Verbindungen auch

nach Ferienfahrplan verkehren. An
den Ferientagen entfallen im Heil-
bronner Stadtverkehr alle im Fahr-
plan mit S gekennzeichneten Fahr-
ten der Stadtbuslinien 8, 11 und 64.
Die Linie 5 entfällt komplett. Auch
im Stadtverkehr Neckarsulm, den
übrigen Citylinien und den Regio-
nallinien wird nach dem Ferienfahr-
plan gefahren. Auch hier gilt: Die S-
Fahrten entfallen. red

Fastenabenteuer im Netz
REGION Mit allen Sinnen bewusst
durch die Fastenzeit: So lautet das
Motto der Fastenaktion für junge Fa-
milien in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. Die beiden Maskottchen
Roxy und Gani halten jede Woche
besondere Aktivitäten rund um die
Sinne des Menschen bereit. Start ist
am Sonntag, 14. Februar. Die Ange-
bote gibt es auf www.wir-sind-da.on-
line/fastenabenteuer.

Podeswa-Sprechstunde
STUTTGART Der AfD-Landtagsabge-
ordnete Dr. Rainer Podeswa ist am
Montag, 15. Februar, von 17 bis 19
Uhr zur telefonischen Bürger-
sprechstunde erreichbar unter
0711 20635626. Terminvereinba-
rung auch über Rainer.Podes-
wa@afd.landtag-bw.de.

Termine

Sicher digital unterwegs
HEILBRONN Die Digitalisierung ist in
allen Bereichen der Gesellschaft
wichtiger als je zuvor. CDU-Land-
tagsabgeordnete Isabell Huber
spricht mit Thomas Strobl, Minister
für Inneres, Digitalisierung und Mi-
gration, über die zukünftigen Hand-
lungsfelder der Digitalisierung und
deren Folgen für die Sicherheit. Das
Gespräch findet am Montag, 15. Fe-
bruar, 19 Uhr, live auf facebook/isa-
bellhubermdl statt. Fragen können
vorab per E-Mail an info@isabell-hu-
ber.de geschickt werden.

Wahltermine

Haus nach Brand
evakuiert

NECKARSULM Eine verletzte Person
und rund 10 000 Euro Schaden sind
die Folgen eines Brandes in einem
Wohnhaus in Neckarsulm. Am Frei-
tagvormittag arbeiteten Handwer-
ker in dem Mehrfamilienhaus in der
Stuttgarter Straße. Als die Männer
gegen 11.30 Uhr einen Rohrbruch
im Keller des Hauses reparierten,
fing die Isolierung Feuer. Der Brand
weitete sich in dem Rohrschacht
aus. Der Löschversuch eines Hand-
werkers, bei dem er sich eine Rauch-
gasvergiftung zuzog, misslang. Das
Rauchgas verteilte sich über den
Schacht im ganzen Haus. Daraufhin
wurden die Wohnungen evakuiert.
Die Feuerwehr löschte die Glutnes-
ter. Die Bewohner können vorerst
nicht mehr in das Haus zurück. red
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